Lernabend Garmin Handling v.3.5 - Meinrad Weick

Agenda:

Besonderheiten Garmin

Eingebaute rudimentare Karte

Topographische Karten von Garmin kostenpflichtig

Geratespeicher und Speichererweiterung mit SDHC-Karte max. 4GB
Routing-Funktion

Aufzeichnen von Touren als Track

Abfahren von Tracks

0 O O O O O

Installation von kostenlosen OpenStreetMap- / OpenMTBmap-Karten
Karten des OpenStreetmap-Projektes herunterladen

Karten in MapSource installieren (PC)

Karten in MapSource auswahlen

Einstellungen in Garmin MapSource fur OpenMTBmap

Einstellungen in Garmin MapSource fur VeloMap-Karten

0 O O O O

Handhabung der Garmin PC-Software Garmin MapSource
o Informationen zur MapSource-Benutzeroberflache

o Erstellen und Bearbeiten einer Route

o Erstellen und Bearbeiten von Tracks auf der Karte

Auswahl und Download von Karten, Routen und Tracks auf den Garmin
o Karten vorbereiten und ans Garmin-GPS-Gerat senden
o Ubertragen der Daten von MapSource an ein Gerat
o Eine heruntergeladene Tour (Track) abfahren - Trackback
o Eigene Karten (Custom Maps) selbst erstellen

Ubungen

o Erstellen eines Tracks / einer Route

o Laden eines Tracks / einer Route auf den Garmin

o Starten der Tour

Speicher und Funktionen verschiedener Garmin-Gerate

Points of Interest (POI) Dateien verwalten und laden

Mitzubringen sind:

- Laptop mit installierter Garmin MapSource Software (falls vorhanden)
- Garmin-GPS-Gerat mit Anschlusskabel (meistens USB)
- Speicherkarte fur das Garmin-Gerat
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1. Karten des OpenStreetmap-Projektes herunterladen

OpenMTBmap-Karten unter http://openmtbmap.org/download/#maps
Velomap-Karten unter http://velomap.org/de/download/

2. Karten in MapSource installieren

Registrieren der Karten in Garmin MapSource mit Install_with*.bat

Achtung, das Karten installieren geht nur mit Administratorrechten. Unter Windows 2000/XP reicht es
als Administrator eingeloggt zu sein, unter Vista/7 muss man per Rechtsklick auf "als Administrator
ausfuhren" klicken. Dies liegt daran dass der Installer Registry Eintraege hinzufuegen muss. Selbiges
gilt naturlich auch fir uninstall.bat Wenn alles klappt schaut es so aus (der erste Error erscheint auf
allen 32 bit Systemen, bei x64 darf er nicht auftauchen).

Die verschiedenen install.bat Skripte registrieren die Karten in der Windows Registry, damit
MapSource sie auflistet. Der Unterschied liegt im Layout. Um von einem Layout zum anderen zu
wechseln, einfach nochmal eine andere Install-Datei "driiberinstallieren”.

"Wide" ist ein Layout mit héchstmdglichem Kontrast (weiRer Wald) und dicken StraRen. Optimiert
fuer Oregon/Dakota/Colorado, da deren Bildschirme bei wechselnden Lichtverhaltnissen nicht gut
ablesbar sind.

"Thin" ist optimal firs 60CSx. Griiner Wald und diinne Straen/Wege. Gut fir Displays deren
Auflésung gering ist.

"Classic" ist eine Mischung der beiden Typfiles. Benutze ich persénlich mit dem Vista HCx (alte
Version ohne "Displaybug").

Wenn die Installation erfolgreich ist, sollte es etwa so aussehen:

[ c:WwWINDOW Sisystem32\cmd.exe M=l E3

C :=echo off

This batch will install map for Mapsource

Map:
FID: &
PID: 1

Pres=z Enter to continue or Ctrl1-C to abort.

unable to find the =

e operation completed su

Update der Karten:

Einfach die neuen Kartendaten aus dem Download entpacken und die alten Gberspielen (auRer
bei den Hohenlinienkarten). Dann zur Sicherheit noch einmal auf install.bat klicken (meist sollte
dies nicht notig sein).
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Mogliche Probleme:

MapSource startet nicht nach Karteninstallation

Mit uninstall.bat ist sind alle Anderungen die von install.bat durchgefiihrt wurden wieder
rickgangig zu machen. Man kann Fehler auch mit Mapset Toolkit

( http://cypherman1.googlepages.com/home ) korrigieren oder die Karten auch damit installieren.

Meine anderen Karten auf dem Garmin-Gerit sind verschwunden

Achtung: Beim Senden von Kartendaten mit Garmin MapSource werden alle Karten die sich auf
dem Garmin-Gerat befinden Uberschrieben (dies betrifft nicht vorinstallierte Karten wie die
Basemap oder Europakarten des Oregon/Colorado). Wenn man die alten Karten nicht verlieren
mdchte, dann ein Backup von gmapsupp.img machen.

Mit GmapTool http://www.anpo.republika.pl/download.html#gmaptool kann man mehrere .img-
Dateien zu einer neuen gmapsupp.img verbinden und diese wieder aufs Garmin-GPS-Gerat
spielen.

Mogliche Probleme unter Vista oder 7:

Es kann beim Benutzen vom Windows Defender Probleme geben, diesen also eventuell
ausschalten fiir die Zeit der Installation, Genauso muss evtl. die UAC komplett deaktiviert werden
fur die Dauer der Installation. Nachdem Uberpriifen, dass alles korrekt installiert wurde (Karte
taucht im Auswahlmenu in MapSource auf), diese wieder einschalten.

MapSource / Basecamp staret nicht mehr:
Nach dem Installieren darf man die Karten nicht mehr verschieben oder I6schen, bevor man
uninstall*.bat ausfuehrt. Sonst startet MapSource/Basecamp nicht mehr.

Installation der Hohendaten

Die Hoehenlinien sind nicht in den normalen Openmtbmaps/Velomaps-Karten enthalten, sondern
mussen seperat heruntergeladen und installiert werden. Man kann sie hier herunterladen:

http://openmtbmap.org/de/download/#hoehendaten

Die Hohenlinien sind als .exe oder als .zip-Datei herunterladbar. Fir die folgenden Schritte bitte
die .zip-Datei herunterladen. Zusaetzlich benoetigt man jedoch eine funktionierende Installation
von Sun Java und eine aktuelle Datei mkgmap.jar (im Ordner wo die Openmtbmap/Velomaps-
Karten und die entpackten Konturlinien liegen) Das Archiv mit der Datei mkgmap.jar kann von
hier heruntergeladen werden: http://www.mkgmap.org.uk/snapshots/mkgmap-latest.tar.gz

» Die .zip-Datei mit einem Doppelklick 6ffnen (erfordert ein installiertes Zip/Unzip-Programm
wie z.B. 7zip). Alle Dateien des .zip-Archivs dann zu den Openmtbmaps/Velomaps-Karten in
den selben Ordner entpacken.

Es missen alle 6*.img, 7*.img, das Typfile, mkgmap.jar, gmt.exe sowie die *.bat-Skriptdatei
im selben Ordner liegen.

» Dann create_MapSource_installationfiles_with_mkgmap.bat im Openmtbmaps/Velomaps-
Ordner ausflhren. Dieser Schritt bendtigt bis zu 1,5 GB freien Arbeitsspeicher (RAM).

o Bei der Abfrage des FID bitte die ersten vier Zahlen der 7*.img-Dateien verwenden
(z.B. 7528 fur 7528000x.img-Dateien der Alps-Karte).

o Jetzt vier Buchstaben fir das Landerkennzeichen eingeben (z.B. alps flr die Karte
der Alpenlander)

o Als TYP bitte O (null) eingeben (die Integration der Héhenlinien 1&uft nun an, wenn
mkgmap.jar zuvor in den Ordner kopiert wurde).

o Driicken Sie eine beliebige Taste . . . zeigt an, dass die Arbeit abgeschlossen ist.

o Dann noch 0 (null) eingeben und das Fenster schlief3t sich.

* Nach dem Ausfiihren der o.g. .bat-Datei, einfach die im Openmtbmaps/Velomaps-Ordner

neu erstellte install*.bat (z.B. install_velomap_alps_srtm_7528.bat) zur Installation der Karte
mit den integrierten Héhenlinien verwenden.
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3. Verwenden des Programms MapSource

Informationen zur MapSource-Benutzeroberfldche

Der MapSource-Hauptbildschirm umfasst die folgenden Elemente:
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[1] Menis, [2] Symbolleisten, [3] Datenregisterkarten, [4] Grafische Karte, [5] MiniMap,
[6] Teilerleiste, [7] Statusleiste

OpenMTBmap-Karten in MapSource auswéhlen
In der oberen linken Ecke befindet sich ein Drop-Down Menl, in diesem muss die OpenMTBmap-
Karte ausgewahlt werden. Das Drop-Down Menu befindet sich links von den "+" und "-" Buttons

welche zum herein/heraus-zoomen verwendet werden. Das MenU wird nur gezeigt, wenn mehr als
eine Karte installiert ist.

Seite 4 von 36



4. Einstellungen in Garmin MapSource fiir OpenMTBmap-Karten

Fahrrad vs. MTB/Wandern Einstellungen:

Durch das Aktivieren von MautstraBen vermeiden und unbefestigte Wege vermeiden kann man
schwierige bzw. fur Fahrradfahrer verbotene Wege vom Routing ausschlieRen. So werden auch
FuRwege und Reitwege vermieden (auler es ist klar dass sie befahrbar sind fir Biker — also etwa
Teil einer MTB/Fahrrad Route, oder bicycle=yes getagged sind)

Mit MautstraBen vermeiden, werden schwierige Wege vermieden. Also Wege die nur flr gute
MTBiker befahrbar sind (alles was nicht mehr Cross-Country ist)

Mit Unbefestigte Strallen vermeiden, werden alle Wege vermieden — die schwieriger sind als
Schotter/ForststralRe. — Man muss aber zusatzlich noch Mautstrallen vermeiden anklicken — damit
auch die ganz schweren Wege vermieden werden.

Ist man mit dem Rennrad unterwegs, bzw. will nur auf geteerten StralRen/Fahrradwegen fahren,
aktiviert man Unbefestigte Wege vermeiden, MautstraBen vermeiden sowie als Fahrzeug: "Taxi"in
den Einstellungen.

MapSource vs. GPS Einstellungen
In MapSource gibt es einen Regler der von links (Wenig befahrene Stral3en vorziehen) nach rechts
(Autobahnen vorziehen) verschiebbar ist.

ACHTUNG: mit der OpenMTBmap ist die Richtung genau umgekehrt. Die schoneren Wege/Trails
entsprechen Autobahnen. Will man also vor allem auf Trails/Fahrradrouten geroutet werden, dann

kann man den Slider nach rechts (also in Richtung Autobahnen vorziehen) verschieben.

Kurzere Zeit vs. Kiirzere Entfernung

Am GPS wie auch unter MapSource kann man obiges einstellen. Bei Kiirzere Zeit versucht das
GPS/MapSource bevorzugt schéne Strallen/Wege auszuwahlen. Dies kann jedoch zu grof3en
Umwegen flihren (und leider wird auch scharfes abbiegen gemieden). Besonders auf kurzen
Strecken funktioniert dies sehr gut.

Stellt man um auf Kiirzere Entfernung wird eher versucht einen geraden Weg zu suchen — wobei
jedoch noch immer Wege/Trails bevorzugt werden gegentiber Stralen. Besonders fir das Routen
Uber groRere Distanzen OHNE VIAPUNKTE zu setzen, ist dies empfehlenswert — da Kiirzere Zeit
auf langere Distanzen nicht berechnet werden kann (Abbruch mit Fehlermeldung).

Fahrzeugauswahl
Auto/Motorrad = Fast alle Strallen/Wege werden fiirs Autorouting genommen (auf3er Klettersteige
und ahnliches). Funktioniert gut mit Kiirzere Zeit — fihrt jedoch oft zu groRen Umwegen

Lieferwagen = identisch zu Auto, aufler dass Bundesstralien (Primaries ) und Landstralien
(Secondaries) gemieden, jedoch nicht ausgeschlossen werden (aul3er sie sind ein Tunnel/Briicke
bzw. Teil einer Fahrrad/MTB Route )

Taxi = Rennradmodus — keine Reitwege auller sie sind ausdricklich fir Fahrradfahrer erlaubt (Man
muss natirlich noch Unbefestigte Wege und MautstralSen vermeiden aktivieren).

Ambulanz = Alle Wege sind routbar, auch Klettersteige. Sonst dhnlich zu Auto

Bus / LKW = funktioniert zusammen mit openmtbmaps liberhaupt nicht. Es wird versucht kaum
abzubiegen, was also komplett danebengeht.

FuBgénger = Kein Autorouting Uber langere Strecken maglich. Ignoriert mehr oder weniger die
Klassifizierung von Straflen/Wegen und sucht den kirzesten Weg. Gut daher um einen "downhill
only" Weg bergauf zu routen oder fir Klettersteige.

Fahrrad = Ist im Zusammenhang mit Kiirzere Zeit ahnlich wie Auto und Kiirzere Entfernung. Macht
generell weniger Umwege. Zusammen mit Kiirzere Entfernung ist dies der optimale Modus will man
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schnell und ohne Umwege zum Ziel. Funktioniert gut Uber langere Strecken, oder als Alternative
wenn das GPS mit "zu wenig Speicher" die Berechnung im Modus PKW abbricht.

Vermeidungen

Unbefestigte Wege vermeidet Wege die fur Trekkingbikes nicht geeignet sind bzw. fur Fahrradfahrer
explizit verboten. Schotterstrallen werden damit jedoch nicht vermieden (hierfir muss man Taxi als
Modus auswahlen). Auch werden sehr schwierige Wege nicht gemieden. Man muss also zusatzlich
noch Mautstral3en vermeiden aktivieren.

MautstraBBen vermeidet sehr schwierige Wege

Fédhren Lifte sowie Fahren werden ausgeschlossen.

Fahrgemeinschaftsspuren — ACHTUNG NIE ANWAHLEN. Zerstort das Autorouting komplett.
U-Turn / Kehrtwenden \ermeidet jegliche scharfe Kurven — ALSO NIE ANWAHLEN

Autobahnen vermeiden — Niemals aktivieren: Dadurch werden die besten Trails sowie
Fahrradrouten und Fahrradwege gemieden. Aktiviert man dies, ist das Autorouting unbenutzbar.

Datum und Uhrzeit von Sperrungen ist zurzeit mit mkgmap nicht moglich zu setzen. Es ist zurzeit
nicht bekannt wie man diese ins Garmin Format umsetzt.

Zusammenfassung:

Mit openMTBmap-Karte und dem Rennrad auf geteerten Stralen/Fahrradwegen fahren:
>Bearbeiten >Voreinstellungen >Routing

* Routentyp: Autorouting verwenden

* Fahrzeugauswahl: Taxi

»  Berechnungstyp: Kiirzere Entfernung

* Vermeidungen: Unbefestigte Strallen, MautstralRen, Féhren

+ StralRlenauswahl: Schieber auf Autobahnen vorziehen stellen

Nie anwahlen: Fahrgemeinschaftsspuren, Kehrtwenden, Autobahnen vermeiden, Datum und Uhrzeit
von Sperrungen

Mit openMTBmap-Karte und dem MTB auf Stralen/Fahrradwegen fahren:
>Bearbeiten >Voreinstellungen >Routing

* Routentyp: Autorouting verwenden

* Fahrzeugauswahl: Lieferwagen oder Fahrrad

*  Berechnungstyp: Kiirzere Zeit

* Vermeidungen: Féhren

« Straflenauswahl: Schieber auf Autobahnen vorziehen stellen

Nie anwahlen: MautstralBen, Unbefestigte Wege, Fahrgemeinschaftsspuren, Kehrtwenden,
Autobahnen vermeiden, Datum und Uhrzeit von Sperrungen
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Mit openMTBmap-Karte und dem MTB im Gelande fahren:
>Bearbeiten >Voreinstellungen >Routing

* Routentyp: Autorouting verwenden

» Fahrzeugauswahl: Lieferwagen

*  Berechnungstyp: Kiirzere Zeit

* Vermeidungen: Féhren

+ Straflenauswahl: Schieber auf Autobahnen vorziehen stellen

Nie anwahlen: MautstralBen, Unbefestigte Wege, Fahrgemeinschaftsspuren, Kehrtwenden,
Autobahnen vermeiden, Datum und Uhrzeit von Sperrungen

Bitte darauf achten, dass aquivalente Einstellungen auch im Garmin-Gerat vorgenommen
werden miissen, will man das Autorouting des Gerates verwenden. Dies ist immer dann der
Fall, wenn man am Gerat ein Ziel auswahlit oder eine Route (keinen Track), erstellt mit einer
openMTBmaps-Karte und MapSource, ins Gerat ladt.

5.Einstellungen in Garmin MapSource fur VeloMap-Karten

MapSource vs. GPS Einstellungen

In MapSource und Basecamp jedoch gibt es einen Regler der von links (kleine StralRen bevorzugen)
nach rechts (Autobahnen bevorzugen) verschiebbar ist.

ACHTUNG mit der VeloMap ist die Richtung genau umgekehrt. Die schéneren Wege/wenig
befahrene Strallen entsprechen Autobahnen.

Will man also vor allem auf gut fahrbaren Wegen geroutet werden, dann sollte man den Slider
nach rechts, also in Richtung Autobahnen vorziehen — "Prefer Highways", verschieben.

Kiirzere Zeit vs. Kiirzere Entfernung

Am GPS wie auch unter MapSource kann man obiges einstellen. Bei Schnellere Strecke versucht
das GPS/MapSource bevorzugt schéne Strallen/Wege auszuwahlen. Dies kann jedoch zu grofien
Umwegen flhren (und leider wird auch scharfes abbiegen gemieden). Besonders auf kurzen
Strecken funktioniert dies sehr gut.

Stellt man um auf Kirzere Distanz wird eher versucht einen geraden Weg zu suchen — wobei jedoch
noch immer Wege/Trails bevorzugt werden gegeniber Stral’en. Besonders flr das Routen tber
grolRere Distanzen OHNE VIAPUNKTE zu setzen, ist dies empfehlenswert — da Schnellere Strecke
auf langere Distanzen nicht berechnet werden kann (Abbruch mit Fehlermeldung).

Fahrzeugauswahl

Auto/Motorrad - Fast alle Strallen/Wege werden fiirs Autorouting genommen. Funktioniert gut mit
Kiirzere Zeit — fuhrt jedoch oft zu Umwegen.

Lieferwagen- noch nicht benutzt

Taxi - noch nicht benutzt

Ambulanz - noch nicht benutzt

Bus/LKW - funktioniert zusammen mit VeloMaps Gberhaupt nicht. Es wird versucht kaum
abzubiegen, was also komplett danebengeht.

FuBgénger - kein Autorouting Uber langere Strecken maoglich. Ignoriert mehr oder weniger die
Klassifizierung von Strallen/Wegen und sucht den kirzesten Weg.

Fahrrad - ist im Zusammenhang mit Kiirzere Zeit ahnlich wie PKW und Kiirzere Entfernung. Macht
generell weniger Umwege. Zusammen mit Kiirzere Entfernung der optimale Modus, will man schnell
und ohne Umwege zum Ziel. Funktioniert gut Uber langere Strecken, oder als Alternative wenn das
GPS mit "zu wenig Speicher" die Berechnung im Modus PKW abbricht.

Vermeidungen
Unbefestigte StraBBen - vermeidet Wege die fir Rennradfahrer ungeeignet sind.

Seite 7 von 36



MautstraBBen - wenn aktiviert, dann ist die Praferenz im Routing fir Fahrradrouten deutlich niedriger.
Dies ist besonders fir Rennradfahrer und Computer am GPS sinnvoll. MapSource/Basecamp haben
sowieso eine niedrigere Praferenz von Fahrradrouten. Echte Mautstrafen werden nicht vermieden
Fédhren — Gondeln / mixed Lift sowie Fahren werden ausgeschlossen.

Niemals aktivieren:

Fahrgemeinschaftsspuren — zerstort das Autorouting komplett.

Kehrtwenden — vermeidet jegliche scharfe Kurven.

Autobahnen vermeiden — dadurch werden die besten Wege sowie Fahrradrouten und Fahrradwege
gemieden. Aktiviert man dies, ist das Autorouting unbenutzbar

Datum und Uhrzeit von Sperrungen — Es ist zurzeit nicht bekannt wie man diese ins Garmin
Format umsetzt.

Zusammenfassung:

Mit VeloMap-Karte und dem Rennrad ein Ziel schnell erreichen (Uber langere Strecken):
>Bearbeiten >Voreinstellungen >Routing

*  Routentyp: Autorouting verwenden

* Fahrzeugauswahl: Fahrrad

»  Berechnungstyp: Kiirzere Entfernung

* Vermeidungen: Unbefestigte Stral3en, Mautstral3en, Féhren

» Strallenauswahl: Schieber auf Autobahnen vorziehen stellen

* Nie anwahlen: Fahrgemeinschaftsspuren, Kehrtwenden, Autobahnen vermeiden, Datum
und Uhrzeit von Sperrungen

Mit VeloMap-Karte und dem Tourenrad ein Ziel tiber alle Wege/Strallen erreichen
(Umwege in Kauf nehmen):

>Bearbeiten >Voreinstellungen >Routing
* Routentyp: Autorouting verwenden
* Fahrzeugauswahl: Auto
»  Berechnungstyp: Kiirzere Zeit
* Vermeidungen: Unbefestigte Wege, Mautstrallen, Fahren
« Straflenauswahl: Schieber auf Autobahnen vorziehen stellen

* Nie anwahlen: Fahrgemeinschaftsspuren, Kehrtwenden, Autobahnen vermeiden, Datum
und Uhrzeit von Sperrungen

Bitte darauf achten, dass aquivalente Einstellungen auch im Garmin-Gerat vorgenommen
werden miissen, will man das Autorouting des Gerates verwenden. Dies ist immer dann der
Fall, wenn man am Gerét ein Ziel auswahlt oder eine Route (keinen Track), erstellt mit einer
VeloMaps-Karte und MapSource, ins Gerit ladt.

Seite 8 von 36



6. Erstellen und Bearbeiten einer Route
Im Dialogfeld Routeneigenschaften kdnnen Sie Routen mit einem oder mehreren Zwischenzielen
erstellen und bearbeiten. Sie kbnnen Adressen, Kreuzungen, Wegpunkte und POls suchen und sie
der Route in der gewlnschten Reihenfolge hinzufigen. Weiterhin kdnnen Sie Ihrer Route Elemente
hinzufligen, sie entfernen oder sie neu anordnen.

Routing funktioniert am Garmin-GPS-Gerat nicht Uber Idngere Distanzen (je nach Modell ab 15-
50km) ohne Zwischenpunkte zu setzen. Daher ist es sinnvoll, die Tour entweder mit WinGDB3 in
einen Track umzuwandeln oder als Route mit per WinGDB3 eingefligten Via Punkten auf dem
Garmin-GPS-Gerat zu speichern.

Da das Garmin-GPS-Geréat die von Mapsource gesandten Routen neu berechnen muss, ist es
erforderlich dies dem GPS leichter zu machen. Dies geht etwa indem man alle 1-2 km einen
Viapunkt setzt. oder aber indem man die Route in Mapsource / Basecamp so plant wie man will, und
vor dem Senden ans GPS durch WinGDB intelligent Viapunkte hinzufuegen lasst. Dann entspricht
auch die berechnete Strecke von Mapsource fast 1:1 der Neuberechnung am GPS. Damit kann man
auch mal locker eine 200-400 km lange Strecke in eine Route integrieren, und die GPS-Gerate
kénnen sie dann ohne Probleme neuberechnen.

Auch kann WinGDB eine Route in einen Track umwandeln (oder umgekehrt) falls man lieber mit
Tracks arbeitet — aber zur Planung den Komfort des Autoroutings am PC geniel3en will.

Siehe: Eine Route mit Hilfe von WinGDB3 in einen Track umwandeln
Damit kann man zur Planung den Komfort des Autoroutings am PC geniel3en und ,erspart®
dem Garmin die Neuberechnung der Route, was durchaus zu anderen Ergebnissen als am
PC flhren kann.

Verwenden der Registerkarte Routen

Auf der Datenregisterkarte Routen werden alle gespeicherten Routen aufgelistet, die Sie
erstellt und/oder vom GPS ubertragen haben.

Wenn Sie in der Liste mit der rechten Maustaste auf eine Route klicken, stehen
verschiedene Funktionen zur Verfiigung. Weitere Informationen finden Sie unter
Kontextmenu der Routen.

Wenn alle Felder auf der Registerkarte Routen angezeigt werden sollen, klicken Sie auf die
Teilerleiste und ziehen Sie sie nach rechts.

Die Registerkarte Routen enthalt folgende Felder:
Name: Zeigt den Namen der Route an.

Lédnge: Zeigt die Gesamtlange der Route an.
Zeit: Zeigt die geschatzte Fahrzeit fiir die Route an.
Richtung: Zeigt die Richtung der Route an.

Zwischenziele: Zeigt die Anzahl der Wegpunkte und/oder Zwischenziele auf der Route
an.

Wenn Sie die Routen in der Liste neu sortieren mochten, klicken Sie auf den Namen des
Feldes, nach dem die Liste sortiert werden soll. Klicken Sie z. B. auf das Feld Name, wenn
die Routen nach dem Namen sortiert werden sollen.

So erstellen Sie eine Route mithilfe des Dialogs Routeneigenschaften

1) Wahlen Sie im Menii Bearbeiten die Option Neue Route. Das Dialogfeld
Routeneigenschaften wird angezeigt.

Sie haben folgende Méglichkeiten, der Route Zwischenziele hinzuzufiigen:

¢ Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Schaltflachen

Orte suchen, ﬂ
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]
Néachstgelegene Orte suchen, @ oder Kiirzlich gesuchte Orte, E

suchen Sie das gewiinschte Element und klicken Sie auf Zu Route hinzufiigen.
Weitere Informationen finden Sie unter Informationen zur Suchfunktion.

2) Wenn Sie bereits Wegpunkte erstellt haben und diese zur Route hinzufiigen
mdchten, klicken Sie auf Wegpunkt einfiigen. Wahlen Sie dann den gewiinschten
Wegpunkt aus. Wenn Sie mehrere Wegpunkte auswahlen mdchten, halten Sie auf
der Tastatur entweder die Strg-Taste oder die Umschalttaste gedriickt, wahrend Sie
auf die gewlinschten Wegpunkte klicken. Sind alle gewtinschten Wegpunkte
ausgewanhlt, klicken Sie auf OK.

3) Bearbeiten Sie die Route wie erforderlich. Weitere Informationen finden Sie unter
Bearbeiten von Routen.

4) Wenn Sie eine Wegbeschreibung fur die Route anzeigen mdchten, klicken Sie auf
die Registerkarte Richtungen. \Von hier kénnen Sie die Wegbeschreibung auch
drucken. Klicken Sie hierzu auf Wegbeschreibung drucken.

5) Klicken Sie auf OK. Die Route wird erstellt und automatisch nach dem ersten und
letzen Wegpunkt in der Route benannt. Die Route wird jetzt auf der Registerkarte
Routen am linken Bildschirmrand angezeigt.

Bearbeiten von Routen

Sie kdnnen Routen neu benennen, Fahrtanweisungen drucken und Zwischenziele
hinzufligen, lI6schen oder neu anordnen.

So bearbeiten Sie eine Route:
1) Klicken Sie auf die Registerkarte Routen.

2) Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die gewiinschte Route und wahlen Sie die
Option Routeneigenschaften. Das Dialogfeld Routeneigenschaften wird angezeigt.

3) Mit den folgenden Funktionen kénnen Sie eine Route wie gewlinscht bearbeiten:

Automatisch benennen: Diese Funktion benennt die Route automatisch auf der
Grundlage des Start- und des Endpunkts. Wenn die Route z. B. bei Ihrer Wohnung
beginnt und in der Bismarckstrafl3e 113 endet, wird die Route automatisch "Wohnung
bis Bismarckstrafte 113" benannt. Wenn Sie die Route umbenennen moéchten,
deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen Automatisch benennen, und geben Sie einen
Namen in das Feld Name ein.

Richtungen: Auf dieser Registerkarte steht eine Liste mit den Fahrtanweisungen zur
Verfligung. Uber diese Registerkarte kdnnen Sie die Wegbeschreibung auch
drucken, indem Sie auf Wegbeschreibung drucken klicken.

Notizen: Hier kdnnen Sie Textnotizen zur Route eingeben.

Symbolleiste "Bearbeiten™: Uber die Schaltflachen in dieser Symbolleiste kdénnen
Sie Zwischenziele ausschneiden, kopieren, einfligen und I6schen sowie den letzten
Vorgang rickgangig machen oder wiederherstellen.

Schaltflachen Orte suchen E Néachstgelegene Orte suchen @ und

]
Kiirzlich gesuchte Orte ﬂ:
Wenn Sie der Route Uber die Funktion Orte suchen Zwischenziele hinzufiigen mochten,
klicken Sie auf die entsprechende Schaltflache in der Symbolleiste, wahlen Sie das
gewlnschte Element und klicken Sie auf Zu Route hinzufiigen. Weitere Informationen
finden Sie unter Informationen zur Suchfunktion.

Pfeilschaltflachen Nach oben ﬂ und Nach unten ﬂ: Waihlen Sie das
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gewunschte Zwischenziel, und klicken Sie auf eine der Pfeilschaltflachen, um den Punkt in
der Liste zu verschieben.

Eigenschaften: Zeigt die Eigenschaften des ausgewéhlten Zwischenziels an.

Wegpunkt einfiigen: Wenn Sie einen Wegpunkt einfligen méchten, klicken Sie auf
diese Schaltflache, wahlen Sie den gewlnschten Wegpunkt aus der Liste, und klicken Sie
auf OK.

Umkehren: Kehrt die Reihenfolge aller Zwischenziele der Route um.

Erneut berechnen: Berechnet die Wegbeschreibung fiir die Route neu, nachdem Sie
Anderungen vorgenommen haben.

Profil anzeigen: Klicken Sie auf diese Schaltflache, um ein Héhenprofil der Route mit
Hohenangaben zu den einzelnen Zwischenzielen anzuzeigen. HINWEIS: Diese Funktion
steht nur in MapSource-Produkten zur Verfiigung, die Uber Héhendaten verfligen. Weitere
Informationen finden Sie unter Betrachten von Héhenprofilen.

Karte auf ausgewéhltem Element zentrieren: Aktivieren Sie dieses
Kontrollkastchen, um das ausgewahlte Zwischenziel in der Mitte der grafischen Karte
anzuzeigen.

Auf Karte anzeigen: Zeigt die gesamte Route auf der grafischen Karte an.

Link: Geben Sie einen Link zu einer oder mehreren Dateien bzw. URLs ein, die
Informationen zur Route enthalten. Sie kdnnten beispielsweise einen Link zu einem digitalen
Bild erstellen, das Sie an der Route aufgenommen haben, oder zu einer Website, die sich mit
dem Gebiet um die Route befasst. Sie kdnnen einen Dateinamen bzw. eine URL eingeben
oder auf Durchsuchen klicken, um eine Datei auszuwahlen. Fligen Sie weitere Links hinzu,
indem Sie in der Dropdown-Liste die Option Neuen Link hinzufiigen wahlen. Bearbeiten
oder I6schen Sie einen Link, indem Sie den Link aus der Dropdown-Liste auswahlen und
einen anderen Link eingeben bzw. den Linktext bearbeiten. Aktivieren Sie einen Link, indem

Sie den Link aus der Dropdown-Liste auswahlen und auf Link 6ffnen klicken ﬂ Klicken
Sie auf OK, um die Einstellungen zu Gbernehmen.

Eine Route mit Hilfe von WinGDB3 in einen Track umwandeln um eine
Tour 1:1, wie in Garmin MapSource, geplant abfahren zu konnen

Routing funktioniert am Garmin-GPS-Gerat nicht Uber langere Distanzen (je nach Modell ab
15-50km) ohne Zwischenpunkte zu setzen. Daher ist es sinnvoll, die Tour mit WinGDB3 in
einen Track umzuwandeln - auch um eine Tour 1:1 wie in Garmin MapSource geplant mit
dem Garmin-GPS-Gerat abfahren zu kénnen.

Mit WinGDB3 ist es moglich Routen in Tracks und Tracks in Routen direkt in MapSource zu
konvertieren. Wenn man WinGDB3 installiert bekommt man 2 Verknlpfungen: WinGDB3 fiir
das normale Meni und WinGDB3-Clipboard fir das Zwischenablage-Menu. Die
Schaltflache Konvertiere zu MapSource fligt das Resultat direkt in eines neues
MapSource-Fenster ein.

Fur Edge 705 siehe Hinweis am Ende dieser Beschreibung zur Trackerstellung (HINWEIS:
Fir ein Garmin Edge 705 )
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Folgende Schritte flihren zu einer .gpx-Track-Datei:

*  Programm WinGDB3 installieren falls noch nicht geschehen.

¢ Die zuvor in Garmin MapSource erstellte und abgespeicherte Route in MapSource in der
Datenregisterkarte Routen mit der rechten Maustaste anklicken und Kopieren wahlen.

¢ Jetzt das Programm WinGDB3-Clipboard vom Desktop aus starten
- evil. Filtern auswahlen und die max. Anzahl Trackpunkte einstellen
(60CSx max. 500, Edge 705 max. 1300 Trackpunkte pro Track)
und die Schaltflache Konvertiere nach MapSource anklicken.

“WinGDE2 Zwischenablage Kenvertierung . l . ESSEE———
il

Konvertierungsoptionen fiir Routen in die Zwischenablage

(" 3, Zwischenziele in Route ausblenden (Fahnen entfernen)
{* 11, Konvertiere Route in Track mit allen Routenpunkten;

" 12, Konvertiere Route in Track mit Zwischenzielen und Richtungspunkten i
I Filtern 500
Konvertierungsoptionen fiir Tracks in die Zwischenablage
{* 22, Konvertiere Track in Route mit sichtharen Zwischenzielen
(" 23, Konvertiere Track in Route mit unsichtbaren Zwischenzielen (Fahnen entfernen)
(" 24, Trackfilter |
Iv Filtern 500  Anzahl der Punkte je Route nach der Filterung |
|
' . Konvertiere nach Konvertiere in die
Tiaids BT MapSource Zwischenablage Beenden ]

HINWEIS: Die Anzahl der Punkte pro Track bitte entsprechend des Limits des benutzten Garmin-
GPS-Gerates einstellen. Siehe: Speicher und Funktionen verschiedener Garmin-Gerate.

* Diesen Track nun wie unter Ubertragen der Daten von MapSource an ein Geriét beschrieben auf
das Garmin-GPS-Geréat Ubertragen.

* Garmin MapSource wird automatisch gedffnet und listet nun unter der Registerkarte
Tracks die in einen Track umgewandelte Route. Rechter Mausklick auf den Track- Namen und
Ausgewdhlte/n/s Track auf Karte anzeigen auswahlen um den Track auf der Karte fillend
darzustellen.

HINWEIS: Fir ein Garmin Edge 705 muss man die GPX-Datei mit WinGDB3-Meni nach TCX
umwandeln (z.B. bei www.gpsies.de) und dann auf die interne SD-Karte ins Verzeichnis
"garmin\courses" kopieren (Verzeichnis muss evtl. vorher erstellt werden).

Erstellen und Bearbeiten von Tracks auf der Karte

Sie kdnnen die Symbolleiste Track bearbeiten verwenden, um Tracks auf der grafischen Karte zu
zeichnen und zu bearbeiten. Wird die Leiste nicht angezeigt, aktivieren Sie die Symbolleiste Track
bearbeiten, indem Sie den Befehl Ansicht > Symbolleisten einblenden > Track bearbeiten
wahlen.

Sie haben die Moglichkeit, auf der grafischen Karte neue Tracks zu zeichnen, unerwiinschte
Trackpunkte zu entfernen, vorhandene Tracks zusammenzufiigen oder einen Track in zwei separate
Tracks zu teilen.
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HINWEIS: Tracks mit mehr als 500 Trackpunkten werden auf einigen GPS-Geraten von Garmin
moglicherweise abgekurzt. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Benutzerhandbuch des
Geréts.

HINWEIS: Tracks kdnnen Hohendaten enthalten, wenn Sie auf Kartenprodukten mit Hohendaten
gezeichnet werden (z. B. topographische Karten im Maf3stab 1:24.000)

Die Symbolleiste Track bearbeiten

Trackzeichnungsfunktion Eﬁ; : Figt am Ende eines vorhandenen Tracks zusatzliche Trackpunkte
ein. Halten Sie die Umschalttaste gedriickt und klicken Sie auf die Wegstrecke, die Sie bearbeiten
mochten. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wahlen Sie Aktuellen Track bearbeiten.
Zeichnen Sie zusatzliche Tracksegmente oder klicken Sie mit der Maustaste, um jeweils einzelne
Trackpunkte hinzuzufiigen. Driicken Sie am Ende die Taste Esc.

Tracklé6schfunktion !: Léscht Trackpunkte. Bewegen Sie diese Funktion auf den Trackpunkt,
den Sie I6schen moéchten. Das Segment des zu I6schenden Tracks wird markiert. Klicken Sie, um
den Trackpunkt zu I6schen. Wenn Sie mehrere Trackpunkte 16schen méchten, halten Sie die
Maustaste gedriickt und bewegen Sie die Trackldschfunktion auf alle Trackpunkte, die geldscht
werden sollen. Lassen Sie die Maustaste los, um die Punkte zu lI6schen.

e |
Trackpunktauswahl-Funktion 248 Wahlt Trackpunke zum Léschen, Ausschneiden, Kopieren und
Einfligen aus. Klicken Sie auf den Trackpunkt, den Sie auswahlen méchten. Wenn Sie mehrere
Trackpunkte auswahlen mdchten, halten Sie die Maustaste gedriickt und bewegen Sie die
Trackpunktauswahl-Funktion auf die Trackpunkte. Klicken Sie mit der rechten Maustaste und wahlen
Sie die Funktion aus, die Sie ausfihren mdchten.

W
Trackzusammenfiigungs-Funktion ﬂ: Verbindet zwei oder mehrere Tracks, um einen
fortlaufenden Track zu erstellen. Klicken Sie auf den Start- oder Endpunkt des ersten Tracks, den Sie
zusammenfugen mdchten. (Sie kénnen auch mit der rechten Maustaste klicken und die Optionen
Vom Anfang zusammenfiigen bzw. Vom Ende zusammenfiigen wahlen.) Klicken Sie auf den
Start- oder Endpunkt aller weiteren Tracks, die Sie zusammenfligen méchten. Driicken Sie am Ende
die Taste Esc.

e |
Trackteilungsfunktion ﬁl: Teilt einen Track in zwei separate Tracks. Wahlen Sie den Track aus,
den Sie teilen méchten. Klicken Sie auf den Punkt, an dem der Track geteilt werden soll. Der Track
wird geteilt und der Teilungspunkt wird fir beide Tracks verwendet.

Erstellen von Tracks

Sie kdnnen im Fenster Trackeigenschaften einen neuen Track erstellen, indem Sie einen neuen
Track zeichnen oder Punkte von einem vorhandenen Track kopieren.

Hinweis: Tracks mit mehr als 500 Trackpunkten kénnen bei manchen Garmin GPS-Geraten gekiirzt
werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Benutzerhandbuch des Gerats.

So erstellen Sie einen neuen Track:

* Wahlen Sie im Menl Bearbeiten die Option Neuer Track, oder driicken Sie die
Tastenkombination Strg + Umschalt + T. Das Dialogfeld Trackeigenschaften wird angezeigt.

¢ Geben Sie einen Namen ein, und wahlen Sie eine Farbe fiir den Track aus.

* Richten Sie ggf. den Trackfilter ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einstellen des
Trackfilters.

* Klicken Sie auf OK. Die Trackzeichnungsfunktion ist aktiviert. Weitere Informationen finden
Sie unter Erstellen und Bearbeiten von Tracks auf der Karte.
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Klicken Sie mit der Maustaste, und ziehen Sie, um Tracksegmente zu zeichnen.

Driicken Sie die Taste Esc, um das Zeichnen zu beenden und den neuen Track zu
speichern.

So erstellen Sie einen Track auf Grundlage eines vorhandenen Tracks:

Klicken Sie auf die Registerkarte Tracks.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Track, aus dem Sie Trackpunkte kopieren
mdchten. Wahlen Sie die Option Trackeigenschaften. Das Dialogfeld Trackeigenschaften
wird angezeigt.

Wabhlen Sie den gewtiinschten Trackpunkt aus. Wenn Sie mehrere zusammenhangende
Trackpunkte auswahlen mdchten, klicken Sie auf den ersten der gewtinschten Trackpunkte,
halten Sie die Umschalttaste gedrickt und klicken Sie auf den letzten der gewilinschten
Trackpunkte.

Klicken Sie auf die Schaltflache Kopieren oder driicken Sie die Tastenkombination
Strg + C.

Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld Trackeigenschaften zu schliel3en.

Wahlen Sie im Meni Bearbeiten die Option Neuer Track oder driicken Sie die
Tastenkombination Strg + Umschalt + T. Ein neues Dialogfeld Trackeigenschaften wird
geoffnet.

Klicken Sie in der Trackpunktliste auf das Wort <Ende>. Klicken Sie auf die Schaltflache
Einfligen oder driicken Sie die Tastenkombination Strg + V. Die kopierten Trackpunkte
werden in den neuen Track kopiert.

Bearbeiten Sie den Track wie gewiinscht. Weitere Informationen finden Sie unter Bearbeiten
von Trackeigenschaften.

Klicken Sie auf OK. Der Track wird gespeichert.
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Markieren von Wegpunkten

Sie kdnnen einen Wegpunkt markieren, indem Sie auf einen beliebigen Punkt auf der grafischen
Karte klicken. Mithilfe der Funktion "Suchen" kénnen Sie Stadte, Adressen, Kreuzungen oder POls
suchen. AnschlieRend kénnen Sie diese Elemente als Wegpunkte markieren. Auch der Punkt in der
Mitte der grafischen Karte lasst sich als Wegpunkt markieren.

So markieren Sie Wegpunkte auf der grafischen Karte:

Klicken Sie auf die Schaltflache Wegpunktfunktion ﬂ

Klicken Sie auf den gewlinschten Punkt der grafischen Karte. Das Dialogfeld
Wegpunkteigenschaften wird angezeigt.

Geben Sie die gewlinschten Wegpunkteigenschaften ein und klicken Sie auf OK. (Weitere
Informationen finden Sie unter Bearbeiten von Wegpunkteigenschaften.) Der Wegpunkt wird auf der
Karte sowie auf der Registerkarte Wegpunkte am unteren Bildschirmrand angezeigt.

So markieren Sie einen Wegpunkt mithilfe der Suchfunktion:

Suchen Sie das gewtinschte Element mit der Suchfunktion.

Klicken Sie im Dialogfeld Suchen auf die Schaltflache Wegpunkt erstellen. Das Dialogfeld
Wegpunkteigenschaften wird angezeigt.

Geben Sie die gewilinschten Wegpunkteigenschaften ein und klicken Sie auf OK. (Weitere
Informationen finden Sie unter Bearbeiten von Wegpunkteigenschaften.) Der Wegpunkt wird auf der
Karte sowie auf der Registerkarte Wegpunkte am unteren Bildschirmrand angezeigt.

So markieren Sie den Punkt in der Mitte der grafischen Karte als Wegpunkt:

Wabhlen Sie im Menu Bearbeiten die Option Neuer Wegpunkt.

Geben Sie die gewlinschten Wegpunkteigenschaften ein und klicken Sie auf OK. (Weitere
Informationen finden Sie unter Bearbeiten von Wegpunkteigenschaften.) Der Wegpunkt wird auf der
Karte sowie auf der Registerkarte Wegpunkte am unteren Bildschirmrand angezeigt.

Zeige: |Alle Dateien (*) ﬂ Favoriten

o

about the contourline installation txt
clasal. TYP

| | |
Dateiname | C/Garmin/_Karte_MTB_Austria/63650008.img

oK - Abbruch |
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7. Karten vorbereiten und ans Garmin-GPS-Gerat senden

Mit GmapTool (einfach und sicher)

Mit GmapTool die .img-Dateien aus den openMTBmaps-Ordnern pro Land laden und Gber Reiter
Verbinden, Schaltflache Verbinde alle die Dateien in eine Datei gmapsupp.img schreiben, die dann
auf die microSD-Karte (evtl. Uber SD-Adapter am PC) in den Ordner \Garmin kopiert wird.

Angenommen, die einzelnen Ordner mit den gewlinschten Karten sind von der DVD in das
Installationsverzeichnis von Garmin MapSource (im Beispiel CAGARMIN\) kopiert worden, dann sieht
man folgende Struktur im Ordner C:\GARMIN:

Karte MTB_Austria/ j
Karte_MTB_Deutschland/

_Karte MTB_France/

Karte_ MTB_Schweiz/

Kompletten Kartensatz mit obigen MTB-Lander-Karten erstellen
Folgende Schritte fiihren zu einer gmapsupp.img-Datei mit allen gewiinschten Karten:

* Programm GmapTool installieren und starten.
. uf Schaltflache Dateien zufiigen driicken

DATEI OPTIOMEN VERBINDEN ZERLEGEN SCHREIBEN LOG
Dateien zufiigen |Vemeichni55e zufi]gen| i | +* | ¥ | *® | Infos | Details | =) ﬂ
Dateiname Grose Mapset

Z.B. Laufwerk C:,Ordner GARMIN und Unterordner _Karte_MTB_Austria
nacheinander auswéahlen und dann alle .img-Dateien (STRG+Linksklick) auswahlen und
mit OK bestatigen.

* Nun erneut auf Schaltflaiche Dateien zufiigen driicken und die .img-Dateien der anderen
Landerkarten aus den Ordnern _Karte_MTB_Deutschland, _Karte_MTB_France und
_Karte_MTB_Schweiz hinzufiigen.

* Mit STRG+A alle Dateien auswahlen (sie werden dann blau hinterlegt)

DATEI OPTIONEN = VERBINDEN ZERLEGEN SCHREIBEN

Dateien zufiigen |\.-’eraeichni55e zufi]gen| | | #* | L 4 | *® |

Dateiname
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Auf Schaltflache Verbinden klicken um samtliche Dateien in der Liste zu einer
gmapsupp.img-Datei zusammenzuflgen.

Der Name der zu erzeugenden Ausgabedatei muss eingegeben werden, dies geht mit
dem "Ausgabedatei"-Schaltflache und dem Eingabefeld rechts daneben

(z.B. z:\\garmin\gmapsupp.img — wobei z: der Laufwerksbuchstabe der am PC
eingesteckten SD-Karte ist, die spater einfach in das Garmin-GPS-Gerat eingelegt wird).

Mapset sperzifiziert den Mapset-Namen (z.B. A-CH-D-F-Karten). DefaultmaRig wahlt das
Programm als Namen ,GMapTool All".

Ein Klick auf die Schaltflache Verbinde Alle fiigt nun alle Dateien zusammen.

oo R ==
DATEI OPTIOMEN VERBINDEN ZERLEGENM SCHREIBEN LOG
| |
Ausgabedatel | |Z:fgarminfgmapsupp.img

Mapsetname |A—CH—D—F—Kanen
[ Neuen Freischaltcode zufigen

[~ Setze Mapset FID

[~ Entferne Freischaltcodes [~ Entferne Autoroutingdaten NOD
[~ Erzeuge Demo-Map [~ Entferne Hohendaten DEM

[~ Kurzer Header [~ Erzeuge keinen MPS-Subfile

[~ Andere Daten einschlieRen [~ Konvertiere in Quasi-NT format

[~ Version in Header

[~ Setze BlockgroRke

Verbinde Alle | Verbinde Ausgewshite | Info | Losche | 2 |

DATEI OPTIONEN ~ VERBINDEN ZERLEGEN SCHREIBEN LOG

Suche | Nachster |

Datei C:/Garmin/ Rarte MTB Deutschland/&3710045.img

Map 63710045, file Zce58000h, fat Oh, sub-files 205824
Datei C:/Garmin/ Rarte MTB Deutschland/63710046.img

Map 63710046, file 2df83000h, fat Oh, sub-files 209408
Datei C:/Garmin/_FRarte MTB_Deutschland/63710047.img

Map 63710047, file 2e8c0000h, fat Oh, sub-files 212480
Datei C:/Garmin/ Karte MTB Deutschland/&3710048.img

Map 63710048, file Zf6b0000h, fat Oh, sub-files 216064
Datei C:/Garmin/ Rarte MTB Deutschland/63710049.img

Map 63710049, Tfile 3013c000h, fat 0h, sub-files 219136
Datei C:/Garmin/ Karte MTB Deutschland/6€3710050.img

Map 3710050, file 30702000k, fat 0Oh, sub-files 221606
Datei C:/Garmin/ Rarte MTB Deutschland/63710051.img

Map 63710051, file 31440000k, fat Oh, sub-files 225280
Datei C:/Garmin/ Rarte MTB Deutschland/63710052.img

Map 63710052, Tfile 3202B000h, fat 0h, sub-files 228864
Datei C:/Garmin/ Karte MTB Deutschland/6€3710053.img

Map £3710053, file 33068000k, fat Oh, sub-files 232448
Datei C:/Garmin/ Rarte MTB Deutschland/63710054.img

Map 63710054, file 33f18000h, fat Oh, sub-files 236032
Datei C:/Garmin/_FRarte MTB_Deutschland/63710055.img

Map 63710055, file 34880000h, fat Oh, sub-files 239104
Datei C:/Garmin/ Karte MTB Deutschland/&3710056.img

Map 63710056, file 35cd4000h, fat Oh, sub-files 243200
Schreibe: Daten MAPSCOURC.MPS

Schreibe: Header

Ende.

il
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+ Jetzt befindet sich die Datei gmapsupp.img mit den gewilinschten Landerkarten auf der
Speicherkarte im von Garmin vorgegebenen Ordner \garmin und kann in das Garmin-
GPS-Geréat eingelegt werden.

Hinweis: Steckt die Speicherkarte noch im PC bitte (iber Hardware sicher entfernen
und Medium auswerfen die Karte am PC abmelden um Datenverlust zu vermeiden!

Mit Garmin MapSource
(mogl. Verlust einer kompletten Kartensammlung auf SD-Karte)

Damit nichts verlorengeht zur Sicherheit vorher ein Backup der SD-Karte des Garmin-GPS-
Gerates erstellen!

MapSource ist das einfachste Programm um die OpenMTBmaps an Garmin GPS zu senden. Man
sollte ein paar Grundregeln beachten:

1. Oben links in der Ecke befindet sich ein Drop-down Menu (links vom "+" und "-" Button.
Hier muss die Karte ausgewahlt werden, wenn sie es noch nicht ist. Das MenU wird nur
gezeigt wenn mehr als eine Karte installiert ist.

2. Heraus-zoomen (am besten zu 30-70 km bei Details Mittel einstellen)
Am schnellsten geht dies Uber das Drop-down Menu rechts vom "+" und "-"
Button.

3. Das Kartenselektionswerkzeug in der Werkzeugleiste ausv <

4. Nun den linken Mausbutton halten und tGber den gewiinschten Bereich ziehen. Man sieht,
dass die Kacheln von gelbem auf rosa Hintergrund wechseln. (Nicht per Linksklick markieren
sonst fehlen eventuell Kartendaten, insbesondere wenn man Héhenlinien integriert hat)

Wenn man mehrere Karten im GPS haben will, zurlick zu Schritt 1, andere Karte auswahlen
und auch hier wieder alle Kacheln markieren die man ans GPS Ubertragen will.

Achtung: Es werden beim Senden immer die alten Karten iberschrieben

(besser gesagt alle Karten die sich unter /garmin/gmapsupp.img befinden)

Basemaps sind unter einem anderen Namen abgespeichert und werden nicht Gberschrieben.
Maximal kann man bis zu 4096 MB an Karten auswahlen (altere Garmin-GPS-Gerate
brauchen dafiir eventuell ein Firmwareupdate).

5. Sicherstellen dass der Autorouting-Haken gesetzt ist sonst sind die Karten am GPS nicht
Routing-fahig.

3 Map(s) - 43.6 MB

Indude route calculation data.
(Recommended if your GPS supports auto-routing)

. +
6. Im Menl auf Ubertragen, dann auf An Geré&t senden... ﬂ klicken. Am schnellsten geht
das Kartensenden wenn man die Karten auf eine SD/microSD-Karte in einem externen
Kartenleser betragt, denn sonst wird nur mit USB 1.1 Ubertragen.

Man kann Karten auch auf externe Laufwerke senden, zum Beispiel weil man mit gmaptool
diese noch bearbeiten méchte oder mit anderen gmapsupp.img zu einem Kartensatz
hinzufiigen mochte. Ich empfehle die Karten, wenn maglich immer auf die externe
Speicherkarte zu senden, und nicht auf den GPS internen Speicher.
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8. Ubertragen der Daten von MapSource an ein Gerét

Routing funktioniert am GPS nicht Uber langere Distanzen (je nach Modell ab 15-50km) ohne
Zwischenpunkte zu setzen. Daher ist es sinnvoll, die Tour entweder mit WinGDB3 in einen Track
umzuwandeln oder als Route mit per WinGDB3 eingefligten Via Punkten auf dem Garmin-GPS-
Gerat zu speichern. Dann entspricht auch die berechnete Strecke von MapSource fast 1:1 der
Neuberechnung am GPS.

Siehe: Eine Route mit Hilfe von WinGDB3 in einen Track umwandeln

Damit kann man zur Planung den Komfort des Autoroutings am PC geniefen und ,erspart“ dem
Garmin die Neuberechnung der Route, was durchaus zu anderen Ergebnissen als am PC fiihren
kann.

Wegpunkte, Routen, Tracks und auch Kartensatze kdnnen von MapSource auf ein Garmin-Gerat
oder einen Speicherkartenleser tibertragen werden.

HINWEIS: Vorprogrammierte Speicherdaten (Garmin, SD, Micro-SD usw.) sollten im USB-
Programmiergerat oder in einem GPS-Gerat nicht zum Speichern von MapSource-Karten verwendet
werden. Die zuvor geladenen Daten gehen dabei verloren. Wenn sich BlueChart-Speicherkarten
oder Speicherkarten mit Fishing Hot Spots im GPS-Gerat befinden, entfernen Sie sie vor der
Ubertragung von Kartensatzen, damit die zuvor geladenen Daten nicht verloren gehen. Wenn Sie die
zuvor geladenen Daten auf einer BlueChart-Speicherkarte oder einer Speicherkarte mit Fishing Hot
Spots Uberschreiben, werden die verlorenen Daten von Garmin weder ersetzt noch wiederhergestellt.

So iibertragen Sie MapSource-Daten auf ein Gerit:

1) Vergewissern Sie sich, dass das Gerat eingeschaltet, ordnungsgemal’ an den Computer
angeschlossen und gegebenenfalls der Garmin-Ubertragungsmodus eingestellt ist. Weitere
Informationen finden Sie im GPS-Benutzerhandbuch.

2) Wenn Sie im GPS eine Speicherkarte verwenden, vergewissern Sie sich, dass diese
ordnungsgemal eingelegt ist.

3) Wahlen Sie im Menii Ubertragen die Option An Gerét senden E

4) Wahlen Sie das gewlinschte Gerat oder klicken Sie auf Gerat suchen, falls das gewiinschte
Gerat nicht in der Liste angezeigt wird. MapSource erkennt das Gerat. Der Name des
verbundenen Gerats wird im Feld Gerat angezeigt.

5) Wahlen Sie die Elemente, die Sie an das GPS senden méchten.

HINWEIS: Das Hakchen vor Karten entfernen, wenn man bereits mit Hilfe von GmapTool
einen kompletten Kartensatz (z.B. Austria + Deutschland + Frankreich + Schweiz) erstellt und
auf der Speicherkarte im Garmin-GPS-Gerat abgelegt hat. Die kompletten Karten wiirden
sonst durch die wenigen Kartenauschnitte ersetzt, die fiir die angelegte Tour notwendig
waren.

Wenn eine Option abgeblendet ist, steht sie flr das von Ihnen verwendete Gerat nicht zur
Verfligung oder Sie haben den entsprechenden Datentyp nicht in MapSource ausgewahlt.

6) Klicken Sie auf Senden. Die Daten werden an das GPS-Gerat gesendet.

HINWEIS: Wenn Sie Karten senden, die nicht auf einem Gerat freigeschaltet wurden,
werden Sie in einer Meldung gefragt, ob Sie diese Karten aus dem Kartensatz entfernen und
es erneut versuchen méchten.
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9. Eine heruntergeladene Tour (Track) abfahren - Trackback

Tracks fiir Touren im Internet suchen und auf dem PC speichern

http://www.schwarzwald-bike.de/touren_uebersicht.php?neu=4
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Touren-Suche

Kaormbiniere die verschiedenen Auswahlfe
bestimmten Ot oder Begriff,

iKategorie auswahlen: {-} | Region aL

kategorie auswahlen: : oo Hoh
Rennradtouren s S
Tourenrad-/Fatsilientouren [---------- -
alle anzeigen

KA - Grenzsdgmiihle - KA

Kategorie: Rennradtouren

Region: Karlsruhe Mordschwarzwald
Liange: ca, 56 km | Hohenmeter: ca. 6
Ausdauer: 3/5

Maps / Downloads

GPS-Datentracks:
s Kirchzarten St Peter.trk

»¢ Kirchzarten_St Peter.gdb

» Kirchzarten_St Peter.gpx

s Kirchzarten St Peter.ovl

s Kirchzarten St Peter.twxt

s Kirchzarten_ 5t Peter.kmil
Tipp: Direlkt in Google Earth &ffnen

Special:
» Tour auf Google Maps mit interaktivem Hohenprofil




Tracks auswahlen und iibertragen der Dateien aufs Gerdt

siehe auch Karten vorbereiten und ans Garmin-GPS-Gerét senden
Achtung: Die max. Anzahl Punkte pro Track ist je nach Gerét unterschiedlich.
Beim GPSmap 60CSx max. 500 Punkte/Track

e e o e e e
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HCEEEEE
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J [Topo Deutschland (Siid]

&n Gerat senden. ..

‘on Gerdt empfangen. .

& Kirchzarten_St_Peter - MapSource
Datei Bearbeiten  Suchen | Ubertragen  Ansicht  Extras  Dienstprogramme  Hilk

| #|m[@]x]o]c-

Wegpunkke
Tracks(1)

karten I
Routen

o
I

Mare  /

Kirchzarten_St_Peter

Bei einem Garmin Edge
705 muss man die GPX-
Datei nach TCX umwandeln
(z.B. bei www.gpsies.de)
und dann auf die interne
SD-Karte ins Verzeichnis
"garmin\courses" kopieren
Verzeichnis evtl. vorher
erstellen).

Bei einem Garmin Oregon
bitte unter Gerét: dessen
interne SD-Karte anstelle
des Gerates selbst wahlen
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— Gerdtesinstellungen
YWenn das Gerdt unten nicht aufgefihrt ist,
verbinden Sie es mit dem Camputer und schalten
Sie es ein. Klicken Sie auf “Gerat suchen”,

Gerat suchen |

Gerat: [Etres vista C (Unit ID 3156700 ¥ |

—Zu sendende Daken
™| Karten ™ Routen
[T Wegpunkte ¥ Tracks

Senden N Abbrechen I

Wie starte ich meine Tour und was muss ich beachten?
Haben Sie den Startpunkt fiir die Tour erreicht und hat ihr GPS-Gerat den momentanen Standort
ermittelt, haben Sie zwei Mdglichkeiten den Track nachzufahren.

Navigation per "TrackBack"

* Bei Garmin GPSmap 60, eTrex Vista, Venture Geraten
Wahlen Sie den Track aus und starten Sie die "TrackBack"-Funktion.
Hauptmenti > Tracks > Track wéhlen > TrackBack
Jetzt muss man auf der Trackspur einen "Zielpunkt auswahlen"
* Beim Garmin Oregon, Colorado, GPSmap 62
Zieleingabe > Tracks > einen Track auswahlen > Los
Die Trackback-Funktion wird, ohne dass ein Punkt ausgewahlt werden muss, sofort
gestartet.

Trackaufzeich. ®an C fus Gespeicherter Trock |
| 0% | Tame
\KIRCHZARTEN 5

l_ Einstellung | Lischen | gyireine
PEIL 24.02:
 (Gespeicherte Tracks Flache
KIRCHZARTEN S ] EEDT ha H

I =l
[v Auf Karte zeigen

| Lidschen | Korte |

19 Unhelegt | TrocBock [N

Achtung: Man sollte anhand der angezeigten Entfernung priifen, ob der Track vollstandig
dargestellt werden kann. Die max. Anzahl Punkte pro Track ist je nach Gerat unterschiedlich.
Beim GPSmap 60CSx sind max. 500 Punkte/Track darstellbar.

Siehe Speicher und Funktionen verschiedener Garmin-Gerite
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Sollten Anfang und Ende auf der Karte praktisch "Ubereinander" liegen (wie bei einem Rundkurs)
kann es zu Problemen flihren. Deshalb folgender

Hinweis: Curser auf der Karte zum Anfang/Ende der Tour setzen und danach sehr stark
heranzoomen. Jetzt darauf achten, dass sich der Positionspfeil ndher am Anfangs- als am Endpunkt
befindet. Jetzt einen Punkt auf der Trackspur in der Nahe des Endes auswahlen.

Ihr GPS-Gerat hinterlegt nun den Track mit einer Route (z.B. in Magenta). Das Geréat zeigt jetzt den
Track, die jeweilige Position und per Zeiger die Richtung in die man fahren muss.

Achtung: Falls ihr Gerét Sie direkt zum Endpunkt navigieren will, dann stoppen Sie die
Navigation, fahren die ersten 300m nach Karte und starten dann erst die Trackback-Funktion.

TracBack I TrocBock |
Kartenzeiger kartenzeiger
Mod7 95143 5 Mod7 2a0s3°
E 007.95792° _1218% E 007.55053°
E
W |
I BFAMG

OV Er200m

TracBack—Zielpunkt wahlen. TracBack—Zielpunlkst wahlen.

Track auf Karte nachfahren

Waébhlen Sie den Track aus und lassen ihn auf der Karte anzeigen. Gerade bei Geraten mit
Kartenfunktion reicht es oft aus, den Track auf einer detaillierten Karte ohne Richtungszeiger
nachzufahren. Hierbei muss man nur beachten, dass sich der Positionspfeil (die vom GPS-Gerat
berechnete momentane Position) auf oder parallel zur Trackspur bewegt. Erst wenn ihre Richtung
nicht mehr parallel zum Track zeigt, ist dies ein Anzeichen dafiir, dass Sie sich auf dem falschen
Weg befinden.

* GPSmap 60, eTrex Vista/Venture
Hauptment(i > Tracks > Track wéhlen > Hakchen bei auf Karte anzeigen

* Oregon, Dakota, GPSmap 62
Hauptmenii > Trackmanager > Track wéhlen > Auf Karte anzeigen

¢ Garmin Edge 605/705
nur bei GPX-Tracks im Ordner Garmin/GPX (USB-Modus)
Menii > Zieleingabe > Gespeicherte Strecken > Track wéhlen > Karteneinstellungen >
Hékchen bei auf Karte anzeigen > OK
Nur bei TCX-Dateien im Ordner Garmin/Courses (USB-Modus)
Menii > Training > Strecken > Kurs wéhlen > Kurs abfahren

* Garmin Edge 800
GPX-Tracks im Ordner Garmin/New Files (USB-Modus)
Menii > Strecken > Track wéhlen > Einstellungen > Kartenanzeige=immer anzeigen +
Signalfarbe wéhlen
Menti > Strecken > Track wéhlen > Fahren

Achtung: Beim Edge 800 ist immer automatisches Routing aktiv, macht also nur Sinn wenn
der Track auf routingfahigen Wegen liegt.
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http://www.wegeundpunkte.de/gps.php?content=dateiformate
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Tipps:

Flgen Sie den Richtungspfeil (Zeiger) in Miniatur, sowie "Entfernung zum nachsten Punkt",

zu den Datenfeldern hinzu. So sehen Sie gleichzeitig ihre Position auf der Kartenseite, ihre
Richtung und ob Sie sich auf den nachsten Punkt zu bewegen. Mit dieser Kombi werden
Fehler vermieden die auftreten kbnnen, wenn man sich ausschlief3lich vom Richtungspfeil

navigieren lasst.

Route o. Track

Route/Track

* Richten Sie die Kartenseite so ein, dass wenn Sie stark heranzoomen die Fahrtrichtung oben
ist und wenn Sie weiter wegzoomen die Karte genordet ist, was dann die Orientierung
vereinfacht. (Karte einrichten, allgemein: Ausrichtung = Fahrtrichtung unter 500m)

Entf. z. ndchs.

72'

Zeiger Geschwindig.

72'

Entf. z. ndchs.

7 4B

Fichtung

SE

a0

[etailbear.

Wpt./abbiegg.

158r
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10. Anhang

Eigene Karten (Custom Maps) selbst erstellen

Trotz der grof3en Auswahl an hochwertigen Kartenlésungen, die Garmin fir Outdoor GPS-Gerate
anbietet gibt es manchmal die Situation, dass Sie eine ganz bestimmte Karte eine Luftaufnahme
oder eine Karteninformation aus dem Internet oder aus anderen Quellen auch unterwegs auf Ihrem
Garmin GPS-Gerat nutzen mochten. Damit sie in diesem Fall auf die gewuinschten Informationen
zurickgreifen kdnnen, hat Garmin Custom Maps entwickelt.

Custom Maps ist eine kostenfreie und einfache Lésung, die Papier- und elektronische Karten in
Karten verwandelt, die Sie auf Ihr kompatibles Garmin GPS Outdoorgerat laden kdnnen. Garmin
Custom Maps nutzt die Garmin eigene Karten Technologie um Kartenabbildungen exakt zu
georeferenzieren und optimal auf lhrem Garmin GPS-Gerat darzustellen.

Custom Maps unterstutzt Sie vor allem in Situationen, fur die es eigentlich keine passenden
Kartenquellen gibt: auf Gro3veranstaltungen wie dem Oktoberfest oder Sportveranstaltungen wie
Turnieren und Rennen. Sie kdnnen auch ganz einfach komplizierte Lagepléne oder regionale
Wanderplane von touristischen Zielen fur Ihr Garmin GPS aufbereiten.

trensladi brehen

L¥ Paodornioge
il vl B 2 i
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Ganz abgesehen von dem praktischen Nutzen kdnnen Sie mit Custom Maps zum Beispiel auch
historische Karten fir Exkursionen in die Geschichte auf Ihr Garmin Outdoor Geréat laden. Damit
kénnen Sie in vergangene Zeiten abtauchen und sich durch eine Stadt fuhren lassen und sehen wie
sie vor vielen Jahren ausgesehen hat. Sie kdnnen auch lhre ganz personliche Landkarte gestalten
und damit Ihre eigene Schnitzeljagd veranstalten.

Hiztarmschs Karts Drevats (Drelandan = ”-LIII:‘
g W

=

T

=
i

Ob Wanderwege, Lageplane oder historische Landkarten, mit ein paar sehr einfachen Schritten
erstellen Sie mit Custom Maps eine ganz personliche Karte fiir lhr Garmin GPS. Garmin Custom
Maps funktioniert sowohl auf PC wie auch auf Mac®.
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Im Folgenden beschreiben wir in sechs Schritten, wie Sie eine ganz
personliche Custom Map fur lhr Garmin-GPS-Gerat erstellen konnen.

Schritt 1: Vorbereitung
Ehe Sie mit dem Erstellen Ihrer persénlichen Custom Maps beginnen, miissen Sie die aktuellste
Version der Firmware lhres Gerates Uber den Garmin WebUpdater und die Software Google Earth
installieren:

1. Zum Download des Garmin WebUpdaters 6ffnen Sie den folgenden Link im Internet:

http://www.garmin.de/webupdater
2. Installieren Sie die Software "Google Earth" auf lnrem Rechner. Die Software erhalten Sie hier:

http://earth.google.com/intl/de/

Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie evtl. vorhandene Schutzrechte von Karten!

Bitte erstellen Sie nur Custom Maps von Karten, die zur freien Nutzung freigegeben sind, deren
Schutzrechte Sie besitzen oder die Sie mit Einverstédndnis des Schutzrechte Inhabers nutzen. Das
Tauschen oder Anbieten von lizenzrechtlich geschiitzten Karten verstoflt gegen das Copyright des
jeweiligen Rechteinhabers und ist strafbar!

Schritt 2: Kartenausschnitt im JPEG-Format abspeichern
Wenn Sie aus einem ausgewahlten Kartenausschnitt eine Custom Map erstellen mdchten, missen
Sie diesen zuerst in ein JPEG-Format umwandeln. Das JPEG kann auf eine der folgenden Arten
erstellt werden:

« Falls Sie einen Kartenausschnitt aus einer Papierkarte einscannen méchten, wahlen Sie
beim Scannvorgang neben einer angemessenen Auflésung das Datei-Format "JPEG" als
Ausgabeformat. Als Richtwert fir eine angemessene Auflésung empfehlen wir 250 dpi.

* Falls der Kartenausschnitt bereits digital vorliegt (beispielsweise als PDF) muss er mit einer
entsprechenden Bildbearbeitungssoftware (z.B.: Gimp) in das JPEG-Format umgewandelt
werden.

Deutschland Digital - Landkarte 1:50.000
[sELCN Bearbeiten Ansicht Koordmaten PS5 3D PDA Info

Karte drucken (Ausschritt)... Strg+P

Karte Druden (Mabstab). ..
Seitenansdht
Drudkereinrichtung....

Beardan

Schritt 3: Erstellen eines Bild-Overlays in Google Earth
» Bewegen Sie den Bildausschnitt von Google Earth in die Region des vorbereiteten
Kartenausschnitts.
» Wahlen Sie anschlieRend in der Menileiste den Menlpunkt "Hinzuflgen > Bild-Overlay"

Schritt 4: Einfiigen des Kartenausschnitts in Google Earth
* Benennen Sie unter "Name" die Datei so, dass Sie sie im Anschluss einfach wieder finden (z.B.:
Karte1)
« Offnen Sie den gewiinschten Kartenausschnitt als JPEG iiber "Durchsuchen...".
e Der Kartenausschnitt wird nun im Hintergrund im Kartenfenster von Google Earth dargestellt.
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« Mit Hilfe eines Reglers kénnen Sie die Transparenz des Kartenausschnitts verdndern. Das
ermdglicht Ihnen den Kartenausschnitt so zu verandern, dass Sie ihn vor dem Hintergrund der
Satelliten Aufnahme von Google Maps optimal einrichten kénnen.

« Nach Abschluss der Einrichtung des Kartenbildes setzen Sie im Reiter "Position" den Wert der
"Zeichenreihenfolge" auf 50 (oder hoéher).

Schritt 5: Anpassen des Kartenausschnitts mit Google Earth

» Bevor Sie das Bild-Overlay Fenster schlieRen missen Sie noch den Kartenausschnitt an das
darunter liegende Satellitenbild anpassen.

» Der Kartenausschnitt 1&sst sich nun einfach mit dem Cursor an den griinen Markierungen
verschieben (a), drehen (b), verzerren (c), vergroRern oder verkleinern (d). Sie kénnen den
Kartenausschnitt nun so anpassen, dass er dem darunter liegenden Satellitenbild mdglichst
genau entspricht. Zur Anpassung empfiehlt sich vor allem der Abgleich an Straf3en und
Gewassern.

« Sollten Sie die unter dem Kartenausschnitt liegenden Satellitenaufnahmen nicht erkennen kénnen,
sollten sie die Transparenz (s. Schritt 4) erhéhen.

< Der Kartenausschnitt ist jetzt georeferenziert. Bestatigen Sie die Anpassung zum Abschluss im
Dialogfenster Bild-Overlay mit OK. .

Schritt 6: Speichen des Kartenausschnitts auf Ihrem Geriét

e Mit Schritt 5 haben Sie nun in Google Earth ein so genanntes KMZ-Overlay erstellt. Sie finden dieses
unter dem vorher vergebenen Namen (z.B.: Karte 1) in der linken Menduleiste "Orte" unter "Meine
Orte".

¢ Schliefien Sie nun mittels USB-Kabel Ihr GPS-Gerat an lhren Computer an und warten Sie kurz bis
es im Windows Explorer als Laufwerk angezeigt wird.

» Wahlen Sie nun unter "Orte" lhren Kartenausschnitt aus und 6ffnen Sie mit einem rechten Mausklick
das Kontextmeni. Wahlen Sie nun "Ort speichern unter..." und geben als Zielverzeichnis den
Ordner "CustomMaps" auf lhrem Garmin GPS-Gerat an (als Laufwerk angezeigt).

Den Ordner "CustomMaps" finden Sie unter \Garmin (sollte er nicht vorhanden sein, legen Sie ihn
neu an).

» Speichern Sie nun den Kartenausschnitt als KMZ-Datei im CustomMaps-Ordner ab - Fertig.
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Ein-/Ausblenden von Custom Maps auf dem GPS-Gerit
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a) Oregon / Dakota

Wechseln Sie ins Hauptmen( "Einstellung - Karte - Karteninformation". Unter dem Punkt Custom
Maps sind die Ubertragenen Kartenausschnitte als KMZ-Dateien zusammengefasst und kénnen
mittels "Deaktivieren" bzw. "Aktivieren" aus- bzw. eingeschaltet werden.

b) Colorado

Wechseln Sie auf der Kartenseite durch Driicken des mit "Optionen" beschrifteten Softkeys in das
Kartenoptionsmenii zu "Karte wahlen". Dort den Haken bei Custom Maps setzen bzw. entfernen.

Zuruck

fkove a1

Softkey:

'-_._, P
23"' ? ;,.,,.ir‘
fﬁ‘hnathstﬁ, ; -!_{i

A ‘5

i
—_———n e

Hinweise:

« Die maximale KartenbildgroRRe betragt ca. 3 MB.
e Sie kdnnen maximal 100 Custom Maps auf ein Gerat laden.
« Ein Bild kann maximal 1024x1024 Pixel (oder aquivalent) grof} sein.
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Points of Interest (POI) Dateien verwalten und laden

HINWEIS: Dieser Abschnitt ist noch nicht auf Tauglichkeit fir Garmin Outdoor-Navis
getestet!

Garmin POl-Loader

Der Garmin POl-Loader ist ein von Garmin kostenlos angebotenes Programm. Dieses kann man sich hier in
der jeweils aktuellen Version herunterladen.

Hier nochmals zusammengefaBt alle Informationen die mir bis dato zum Garmin POIl-Loader bekannt
sind (erklarende Bilder am Ende dieses Beitrags):

Das Programm bitte direkt Uber Start, Programme, Garmin, POI-Loader aufrufen und nicht das
Hilfsprogramm gStart benutzen.

Jeder Upload Uberschreibt alle vorherigen Inhalte (Sicherung nicht vergessen! 'ﬁ’) der eigenen
"Benutzer-Sonderziele". Will sagen: Jedesmal wenn neue POI aufgespielt werden, sind die alten
weg!

Also einfach einen Ordner erstellen, wo alle POl gesammelt werden, die man aufspielen will und
einen, in den man dann aktuell die hineinkopiert, die hochgeladen werden sollen.

Fir die neueren Garmingerate, bei denen man Zugriff auf die Dateien hat, gibt es noch eine andere
Maglichkeit:

Die aufgespielten POl liegen in der Datein poi.gpi, die bei jedem Upload Uberschrieben wird. Wenn
man diese nun umbenennt und danach neue POI hochladt, werden sowohl die Daten aus der alten
poialt.gpi als auch aus der neuen poi.gpi angezeigt. Details dazu hier.

Liegen mehrere giltige Dateien in einem Verzeichnis, gibt es mehrere Verzeichnisse auf dem
Garmin worin jeweils die Dateiinhalte stehen, d.h. der Dateiname ist gleichzeitig Ordnername, also
sind die neuen POI Gbersichtlich angeordnet.

Wenn man eine *.bmp Datei mit dem gleichen Namen wie die Datendatei hat, kann man sich diese
Bitmap bei den POI auf der Karte anzeigen lassen

Wenn man eine *.mp3 Datei mit dem gleichen Namen wie die Datendatei hat, kann man sich bei den
mp3-fahigen Geraten auch mit eigenem Text warnen lassen (siehe auch hier).

Der Dateiname bestimmt die Aktion (siehe auch Programmihilfe) und/oder beim Upload kann fir jede
Datei eine eigene Aktion definiert werden, man muf} aber keine Aktion aktivieren

Es gibt keine Moglichkeit, die neuen POI und Kategorien im Gerat selber zu bearbeiten

Es erscheint oben im Textbalken "Alarm" und der Name des POI oder dhnlichem und es ertont ein
Doppel-Gong

Was manche gewiinscht haben: wenn man an einem POI vorbeifahrt, erscheint das Symbol in der
Karte (geht aber nicht fir die werkseitig gelieferten POI)

Man kann diese Funktion mit den Ordnern dazu "missbrauchen”, die Favoriten zu verwalten und
auch selektiv zu I6schen. Nachteil: man muf} die Koordinaten eingeben.
o die neuen POl lassen sich auch Uber die Karte bei der Zielauswahl suchen und anwahlen (aber

nicht nach Name).

o man kann diese POI auch ganz normal bei der Routeneingabe als Ziel wahlen, z.B. Apotheken
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oder ahnliches. Einfach "Zieleingabe", "Extras", "Benutzer-Sonderziele", gewiinschte
Kategorie/POIl auswahlen und dann "Los".

der genauen Dateiaufbau kann man der Hilfedatei des POI-Loaders entnehmen

es wird eine *.csv-Datei bendtigt zum hochladen. - es ist mir nicht bekannt, ob es eine Grenze
gibt, wieviele POI man laden kann (Speicherplatz oder Gerateintern?)

Tipp: Spielen wir das Ganze anhand eines Beispiels durch.

@)

Erst mal besorgen wir uns ein POI-File; praktischerweise von dieser Website. Tanken muss jeder
mal. Also hier klicken und bis "D Tankstellen" (im letzten Viertel) scrollen. Bei "D Tankstellen alle"
auf das "+" und in der ausklappenden Auswahl das 3. Symbol von rechts (Garmin) anklicken.
"Speichern" wahlen und das 304 kB grof3e File auf den PC Uberspielen.

Jetzt legen wir auf der Festplatte den Ordner an, in den in Zukunft alle interessanten POls gelegt
werden sollen; nennen wir ihn mal "Meine POIs".

Das downgeloadete POI-File muss noch entpackt werden, z.B. mit WinZIP. Die beiden
enthaltenen Dateien "D Tankstellen alle.bmp" (Grafikfile) und "D Tankstellen alle.csv" (Daten)
wandern in den Ordner "Meine POIs".

Falls beim Erreichen der Tankstellen spater noch eine akustische Warnung ertdnen soll, muss
ein MP3-File mit der Bezeichnung "D Tankstellen alle.mp3" in den Ordner. Wie das genau
gemacht wird, verrat Tipp 18, und Tipp 55 schildert, wie man die Lautstarke ggf. nachtraglich
anpassen kann. Diese Aktionen sind aber momentan noch nicht relevant. (Achtung: Streetpilots
auler dem C550 unterstiitzen kein MP3!)

Nun wird der Nivi mit dem USB-Kabel an den PC oder das Notebook angeschlossen, bootet und
wird in "Arbeitsplatz" als externes Laufwerk angezeigt. Zuvor beachten: Sicherheitshalber keinen
anderen USB-Stick oder USB-Hub anschliel3en; da soll es schon zu Problemen gekommen sein.
Auch eine mogliche SD-Card aus dem Nuvi entfernen.

Jetzt starten wir den POI-Loader. Was, der ist noch gar nicht vorhanden? Dann hier downloaden!
Also, POI-Loader mit einem Doppelklick starten und auf "Weiter" klicken. Der Nivi wird als Gerat
erkannt; wenn nicht, aus der Liste auswahlen. Bleibt das Feld leer, auf "Gerat suchen" gehen.
Nachdem alle anderen Sticks etc. im vorigen Schritt entfernt wurden, dirfte es keine Probleme
geben, den Nuvi zu finden. Dann "Weiter"...

Als nachstes splren wir via "Durchsuchen" den Ordner mit unseren Tankstellen-POls auf. Wenn
der Ordner danach nicht verschoben wird, bleibt die Einstellung so und spart beim nachsten POI-
Laden Zeit. Bei den Einheiten "Meter und km/h" und beim Modus "Manuell" auswahlen. Mit
"Express" geht's zwar schneller, aber man hat weniger Kontrolle. Und "Weiter"...

Nun erscheint ein Fenster mit der Headline "Wahlen Sie die Einstellungen fir die Datei D
Tankstellen alle.csv". Wer nun keinen Annaherungsalarm braucht, Iasst das K&stchen darunter
leer. Wer eine Warnung will, geht so vor:

Kéastchen anklicken; die "Geisterschrift" wird deutlich. Will man z.B. bei Blitzer-POls, dass vor
Tempouberschreitung gewarnt wird, ist das obere runde Feld von Bedeutung; hier wird die
Geschwindigkeit eingetragen, ab welcher die Warnung angezeigt, bzw. erténen soll, z.B. 50.

Far die Distanz zum POl ist das untere Feld wichtig; hier wird der Wert in Metern eingetragen.
Bei unserem Beispiel wollen wir 100 m vor einer Tankstelle aufmerksam werden, also tragen wir
100 ein. Liegt ein Sound im Ordner, wird dieser dann erténen.
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o So gehen wir samtliche POls im Ordner durch. Da sich momentan nur die Tankstellen-Files darin
befinden, war's das auch schon. Der POI-Loader speichert auf den Nivi ab (das kann einige
Sekunden dauern), und fertig! Das File findet ihr im Ordner Garmin / POI als "poi.gpi". Es sollte
regelmaRig sicherheitskopiert werden.

0 Zuletzt kann der NUvi mit "Hardware sicher entfernen" vom PC getrennt werden. Die Tankstellen-
POls sind nun unter Zieleingabe / Meine Favoriten / Benutzer-Sonderziele aufrufbar.

Wichtig: Die Tankstellen-POls im Ordner "Eigene POIs" belassen (sofern ihr sie behalten wollt)!
Jede neue Benutzung des POI-Loaders Uberspielt das alte poi.gpi-File! Das heif3t: Jeder weitere
(entpackte!) Point of Interest mit seinen .csv, .omp und ggf. .mp3-Dateien kommt in den Meine
POls-Ordner, und ihr misst jedes Mal die ganzen POls mit dem Loader durchgehen, um sie zu
installieren. Es sei denn, man beachtet POIs getrennt speichern.

Zusatztipp 1: Es wird schnell nervig, zu jedem POI ein Soundfile zu héren oder einen
Annaherungsalarm zu bekommen. Das empfiehlt sich eigentlich nur bei Blitzern. Zu sehen sind
die POI-Smybole im Fahrtfenster; dazu mehr im Tipp 61.

Zusatztipp 2: Wenn euch ein POI-Symbol nicht gefallt (das Tankstellen-lcon z.B. ist sehr blass
geraten), kdnnt ihr es mit einen Grafikprogramm andern; nur darauf achten, es wieder in
derselben GroRRe und als .bmp abzuspeichern!

Ab der POI Loader Version 2.4.1 kann man beim Zusammenstellen einzelne Ziele auslassen
sowie Abstands- und Geschwindigkeitsalarm kombinieren.

POIs getrennt speichern

Problem: Jeder kennt das Procedere: Will man neue POls aufspielen, muss man alle bisherigen, die
in einem Ordner gesammelt werden, wieder mitladen und bestatigen. Denn der POI-Loader
Uberspielt mit dem angelegten neuen File "poi.gpi" im Ordner Garmin / POI stets das alte.

Tipp: Man kann POls auch in selbst eingeteilten Gruppen abspeichern, z.B. alle Supermarkte, alle
Notdienste etc. Dafiir muss man nur die angelegte Datei "poi.gpi" umbenennen, bevor man die
nachste Gruppe in Angriff nimmt, z.B. in "Maerkte.gpi" oder "Notfall.gpi". So wird das File nicht mehr
Uberspielt - und trotzdem erscheinen alle POls unter "Benutzer-Sonderziele" in den Favoriten.
Gruppen, die selten aktualisiert werden missen, kénnen so von standigen Update-Kandidaten
getrennt werden; vor allem zeitsparend, wenn bei diesen auch noch manuell Tempolimits oder
Annaherungswarnungen eingestellt werden. Naturlich sollte man dann auch fir die jeweiligen POI-
Files (.csv, .omp und ggf. .mp3) auf dem PC eigene Ordner anlegen.

Tipp: Keine der POI-Dateien auf dem Garmin sollte bei dieser Vorgehensweise mit "poi.gpi" benannt

bleiben - denn sie wiirde bei der ndchsten Benutzung des Loaders Uberspielt. Also: POI-Datei
aufspielen und dann gleich den Namen andern.
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Links zu Points of Interest- / Favoriten-Daten

* POls findet man z.B. hier auf www.pocketnavigation.de/poi/overlays/5.6.74.html

¢ Kostenpflichtige Blitzer-Dienste auf www.pocketnavigation.de/ucontent/start 6/
5.6.59.html5.6.0.html

*  Weitere Blitzer-Dienste bieten www.radarfalle.de und www.SCDB.info an

¢ Um Favoriten in POls umzuwandeln, versucht mal dieses Programm:

http://www.masterclass.com/gpxtopoi/gpxtopoidownload.html oder verwendet dieses Bash-Skript:
http://wiki.openstreetmap.org/wiki/User:Marchk/Ubuntu

* Zum Bearbeiten von Favoriten eignen sich EasyGPS: www.easygps.com, GeePeeEx Editor:
http://geepeeex.googlepages.com/home und natlirlich MapSource
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Speicher und Funktionen verschiedener Garmin-Gerate

Dakota 20

Interner Speicher: 850 MB
MicroSD Slot: ja

Elektronischer Kompass: ja
Barometrischer Hohenmesser: ja
Kamera: nein

Drahtlose Datenlbertragung: ja
Benutzerprofile: ja

Wegpunkte: 1000

Routen: 50

Wegpunkte pro Route: 500

Tracks: 200

Punkte pro Track: 10000

Punkte aktive Trackaufzeichnung: 10000
GPX direkt aufs Gerat kopierbar: ja
automatisches Routing: ja
papierlos Geocaching: ja

Edge 705

Interner Speicher: 485 MB
MicroSD Slot: ja

Micro SD max. 2 GB (nicht SDHC)
Elektronischer Kompass: nein
Barometrischer Hohenmesser: ja
Kamera: nein |

Drahtlose Datenlbertragung: ja
Benutzerprofile: ja

Wegpunkte: 100

Routen: 50

Wegpunkte pro Route: 250

Tracks: 10

Punkte pro Track: 1300

Punkte aktive Trackaufzeichnung: 16000
GPX direkt aufs Gerat kopierbar: ja
automatisches Routing: ja
papierlos Geocaching: nein

GPSmap 60CSx

Interner Speicher: 0 MB

MicroSD Slot: ja

Micro SD max. 2 GB (nicht SDHC)
Elektronischer Kompass: ja
Barometrischer Hohenmesser: ja
Kamera: nein

Drahtlose Datenubertragung: nein
Benutzerprofile: nein

Wegpunkte: 1000

Routen: 50

Wegpunkte pro Route: 500

Tracks: 20

Punkte pro Track: 500

Punkte aktive Trackaufzeichnung: 10000
GPX direkt aufs Gerat kopierbar: nein
automatisches Routing: ja

papierlos Geocaching: nein
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Oregon 400t

Interner Speicher: 3,72 GB

MicroSD Slot: ja

Elektronischer Kompass: ja
Barometrischer Hohenmesser: ja
Kamera: nein

Drahtlose Datenlbertragung: ja
Benutzerprofile: ja

Wegpunkte: 10000

Routen: 50

Wegpunkte pro Route: 500

Tracks: 20

Punkte pro Track: 10000

Punkte aktive Trackaufzeichnung: 1000
GPX direkt aufs Gerat kopierbar: ja
automatisches Routing: ja

papierlos Geocaching: ja
Datenempfang von Pulsmesser: ja
Datenempfang von Geschw.- und Kadenzmesser: ja

Oregon 450

Interner Speicher: 850 MB
MicroSD Slot: ja

Elektronischer Kompass: ja
Barometrischer Hohenmesser: ja
Kamera: nein

Drahtlose Datenlbertragung: ja
Benutzerprofile: ja

Wegpunkte: 2000

Routen: 200

Wegpunkte pro Route: 500

Tracks: 200

Punkte pro Track: 10000

Punkte aktive Trackaufzeichnung: 10000
GPX direkt aufs Gerat kopierbar: ja
automatisches Routing: ja
papierlos Geocaching: ja

Datenempfang von Pulsmesser: ja
Datenempfang von Geschw.- und Kadenzmesser: ja
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	Informationen zur MapSource-Benutzeroberfläche
	Der MapSource-Hauptbildschirm umfasst die folgenden Elemente:
	
	[1] Menüs, [2] Symbolleisten, [3] Datenregisterkarten, [4] Grafische Karte, [5] MiniMap, [6] Teilerleiste, [7] Statusleiste
	OpenMTBmap-Karten in MapSource auswählen In der oberen linken Ecke befindet sich ein Drop-Down Menü, in diesem muss die OpenMTBmap-Karte ausgewählt werden. Das Drop-Down Menü befindet sich links von den  "+" und "-" Buttons welche zum herein/heraus-zoomen verwendet werden. Das Menü wird nur gezeigt, wenn mehr als eine Karte installiert ist.
	Fahrrad vs. MTB/Wandern Einstellungen:
	MapSource vs. GPS Einstellungen
	Kürzere Zeit vs. Kürzere Entfernung
	Fahrzeugauswahl
	Vermeidungen
	MapSource vs. GPS Einstellungen In MapSource und Basecamp jedoch gibt es einen Regler der von links (kleine Straßen bevorzugen) nach rechts (Autobahnen bevorzugen) verschiebbar ist. ACHTUNG mit der VeloMap ist die Richtung genau umgekehrt. Die schöneren Wege/wenig befahrene Straßen entsprechen Autobahnen. Will man also vor allem auf gut fahrbaren Wegen geroutet werden, dann sollte man den Slider nach rechts, also in Richtung Autobahnen vorziehen – "Prefer Highways", verschieben.
	Kürzere Zeit vs. Kürzere Entfernung Am GPS wie auch unter MapSource kann man obiges einstellen. Bei Schnellere Strecke versucht das GPS/MapSource bevorzugt schöne Straßen/Wege auszuwählen. Dies kann jedoch zu großen Umwegen führen (und leider wird auch scharfes abbiegen gemieden). Besonders auf kurzen Strecken funktioniert dies sehr gut. Stellt man um auf Kürzere Distanz wird eher versucht einen geraden Weg zu suchen – wobei jedoch noch immer Wege/Trails bevorzugt werden gegenüber Straßen. Besonders für das Routen über größere Distanzen OHNE VIAPUNKTE zu setzen, ist dies empfehlenswert – da Schnellere Strecke auf längere Distanzen nicht berechnet werden kann (Abbruch mit Fehlermeldung).
	Fahrzeugauswahl Auto/Motorrad - Fast alle Straßen/Wege werden fürs Autorouting genommen. Funktioniert gut mit Kürzere Zeit – führt jedoch oft zu Umwegen. Lieferwagen- noch nicht benutzt Taxi - noch nicht benutzt Ambulanz - noch nicht benutzt Bus/LKW - funktioniert zusammen mit VeloMaps überhaupt nicht. Es wird versucht kaum abzubiegen, was also komplett danebengeht. Fußgänger - kein Autorouting über längere Strecken möglich. Ignoriert mehr oder weniger die Klassifizierung von Straßen/Wegen und sucht den kürzesten Weg. Fahrrad - ist im Zusammenhang mit Kürzere Zeit ähnlich wie PKW und Kürzere Entfernung. Macht generell weniger Umwege. Zusammen mit Kürzere Entfernung der optimale Modus, will man schnell und ohne Umwege zum Ziel. Funktioniert gut über längere Strecken, oder als Alternative wenn das GPS mit "zu wenig Speicher" die Berechnung im Modus PKW abbricht. Vermeidungen Unbefestigte Straßen - vermeidet Wege die für Rennradfahrer ungeeignet sind. Mautstraßen - wenn aktiviert, dann ist die Präferenz im Routing für Fahrradrouten deutlich niedriger. Dies ist besonders für Rennradfahrer und Computer am GPS sinnvoll. MapSource/Basecamp haben sowieso eine niedrigere Präferenz von Fahrradrouten. Echte Mautstraßen werden nicht vermieden Fähren – Gondeln / mixed Lift sowie Fähren werden ausgeschlossen. Niemals aktivieren: Fahrgemeinschaftsspuren – zerstört das Autorouting komplett. Kehrtwenden – vermeidet jegliche scharfe Kurven. Autobahnen vermeiden – dadurch werden die besten Wege sowie Fahrradrouten und Fahrradwege gemieden. Aktiviert man dies, ist das Autorouting unbenutzbar Datum und Uhrzeit von Sperrungen – Es ist zurzeit nicht bekannt wie man diese ins Garmin Format umsetzt.
	Bitte darauf achten, dass äquivalente Einstellungen auch im Garmin-Gerät vorgenommen werden müssen, will man das Autorouting des Gerätes verwenden. Dies ist immer dann der Fall, wenn man am Gerät ein Ziel auswählt oder eine Route (keinen Track), erstellt mit einer VeloMaps-Karte und MapSource, ins Gerät lädt.
	Verwenden der Registerkarte Routen
	So erstellen Sie eine Route mithilfe des Dialogs Routeneigenschaften
	Bearbeiten von Routen
	Eine Route mit Hilfe von WinGDB3 in einen Track umwandeln um eine Tour 1:1, wie in Garmin MapSource, geplant abfahren zu können

	Folgende Schritte führen zu einer .gpx-Track-Datei:
	Die zuvor in Garmin MapSource erstellte und abgespeicherte Route in MapSource in der Datenregisterkarte Routen mit der rechten Maustaste anklicken und Kopieren wählen.
	Jetzt das Programm WinGDB3-Clipboard vom Desktop aus starten - evtl. Filtern auswählen und die max. Anzahl Trackpunkte einstellen (60CSx max. 500, Edge 705 max. 1300 Trackpunkte pro Track) und die Schaltfläche Konvertiere nach MapSource anklicken.
	Diesen Track nun wie unter Übertragen der Daten von MapSource an ein Gerät beschrieben auf das Garmin-GPS-Gerät übertragen.
	Erstellen und Bearbeiten von Tracks auf der Karte
	Erstellen von Tracks
	Markieren von Wegpunkten
	Mit GmapTool (einfach und sicher)
	Kompletten Kartensatz mit obigen MTB-Länder-Karten erstellen
	
	Folgende Schritte führen zu einer gmapsupp.img-Datei mit allen gewünschten Karten:
	Programm GmapTool installieren und starten.
	Auf Schaltfläche Dateien zufügen drücken
	.
	Z.B. Laufwerk C:,Ordner GARMIN und Unterordner _Karte_MTB_Austria nacheinander auswählen und dann alle .img-Dateien (STRG+Linksklick) auswählen und mit OK bestätigen.
	Auf Schaltfläche Verbinden klicken um sämtliche Dateien in der Liste zu einer gmapsupp.img-Datei zusammenzufügen.
	Der Name der zu erzeugenden Ausgabedatei muss eingegeben werden, dies geht mit dem "Ausgabedatei"-Schaltfläche und dem Eingabefeld rechts daneben (z.B. z:garmingmapsupp.img – wobei z: der Laufwerksbuchstabe der am PC eingesteckten SD-Karte ist, die später einfach in das Garmin-GPS-Gerät eingelegt wird). Mapset spezifiziert den Mapset-Namen (z.B. A-CH-D-F-Karten). Defaultmäßig wählt das Programm als Namen „GMapTool All".
	Ein Klick auf die Schaltfläche Verbinde Alle fügt nun alle Dateien zusammen.
	Jetzt befindet sich die Datei gmapsupp.img mit den gewünschten Länderkarten auf der Speicherkarte im von Garmin vorgegebenen Ordner garmin und kann in das Garmin-GPS-Gerät eingelegt werden.
	Hinweis: Steckt die Speicherkarte noch im PC bitte über Hardware sicher entfernen und Medium auswerfen die Karte am PC abmelden um Datenverlust zu vermeiden!
	Tracks für Touren im Internet suchen und auf dem PC speichern
	Tracks auswählen und übertragen der Dateien aufs Gerät siehe auch Karten vorbereiten und ans Garmin-GPS-Gerät senden
	Achtung: Die max. Anzahl Punkte pro Track ist je nach Gerät unterschiedlich. Beim GPSmap 60CSx max. 500 Punkte/Track
	Wie starte ich meine Tour und was muss ich beachten? Haben Sie den Startpunkt für die Tour erreicht und hat ihr GPS-Gerät den momentanen Standort ermittelt, haben Sie zwei Möglichkeiten den Track nachzufahren.
	Navigation per "TrackBack"
	Bei Garmin GPSmap 60, eTrex Vista, Venture Geräten
	Track auf Karte nachfahren Wählen Sie den Track aus und lassen ihn auf der Karte anzeigen. Gerade bei Geräten mit Kartenfunktion reicht es oft aus, den Track auf einer detaillierten Karte ohne Richtungszeiger nachzufahren. Hierbei muss man nur beachten, dass sich der Positionspfeil (die vom GPS-Gerät berechnete momentane Position) auf oder parallel zur Trackspur bewegt. Erst wenn ihre Richtung nicht mehr parallel zum Track zeigt, ist dies ein Anzeichen dafür, dass Sie sich auf dem falschen Weg befinden.
	Eigene Karten (Custom Maps) selbst erstellen
	Schritt 1: Vorbereitung
	Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie evtl. vorhandene Schutzrechte von Karten! Bitte erstellen Sie nur Custom Maps von Karten, die zur freien Nutzung freigegeben sind, deren Schutzrechte Sie besitzen oder die Sie mit Einverständnis des Schutzrechte Inhabers nutzen. Das Tauschen oder Anbieten von lizenzrechtlich geschützten Karten verstößt gegen das Copyright des jeweiligen Rechteinhabers und ist strafbar!

	Schritt 2: Kartenausschnitt im JPEG-Format abspeichern
	Schritt 3: Erstellen eines Bild-Overlays in Google Earth
	Schritt 4: Einfügen des Kartenausschnitts in Google Earth
	Schritt 5: Anpassen des Kartenausschnitts mit Google Earth
	Schritt 6: Speichen des Kartenausschnitts auf Ihrem Gerät
	Ein-/Ausblenden von Custom Maps auf dem GPS-Gerät
	a) Oregon / Dakota
	b) Colorado
	Hinweise:
	Garmin POI-Loader
	POIs getrennt speichern
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